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der „Sonnenstube unseres Schweizerhauses" kauern

die Frauen um die malerischen alten Dorfbrunnen zusammen
und lassen den handlichen 5un%/j/- fFur/e/ über ihre Wäsche

streichen. Wie rasch und ergiebig schäumt er! Die südliche

Sonne aber bringt eine weitere seiner „grossen Eigen&haften"

zur vollen Entfaltung: die leuchtende Frische, das herrliche

JFetss, das Sunlight-Seife der Wäsche verleiht

DAS SDM,/G//7'-/MS777Ur
bietet Ihnen für jedes Dutzend Schachteln unserer Produkte kostenlos Unterrichtshefte im

Kleidermachen. Haushalten oder Putzmachen., — Prospekt gratis!

6er „Zonnenstulie unseres Zclrweixerlrauses" lcauern

6ie brauen um 6ie mslerisclien alten Dorklzrunnen Zusammen

un6 lassen 6en l>an6Iiclren l^ur/e/ ülzer ilire V^asclre

streiclren. V^ie rascli un6 ergielziZ selraumt er! Die sü6Iiclre

Lonne alzer lirinZt eine weitere seiner „Zrossen DiZen^lrakten"

^ur vollen DntkaltunZ: 6ie Ieucl»ten6e l^risclre, 6as lrerrliclre

l^eiss. 6as LunliZlrt-Leile 6er Wäsclre verleilrt

Izistet tîmen tür jertes DutTencI Lctisclrtein unserer f'rociutrte trsslenlos t^i>terricl>tsl>ekte im
t^Iei^ermncircn, l^susksltön octsr k'àmscken. — ?rospàì già!



Das Buffet
Wie soll mein Buffet aussehen? Hoch, halbhoch,'Renaissance, Chippendale? Wir wissen es nicht. Ohne

daß wir Sie kennen, können wir Ihnen auch nicht raten. Jedenfalls soll Ihr Buffet so beschaffen sein, daß es

in praktischer Weise seine Bestimmung erfüllt und sich in den Rahmen Ihres Raumes — aber auch Ihres We-
sens — harmonisch einfügt. Obiges Bild zeigt eine ideale Lösung. Die weichen Linien vermeiden die krasse

Hervortretung des Möbels in dem Wohnraum. Auch die Kredenz und die Stühle sind sehr gut gelöst.

Beehren Sie unsere Wohnkunst-Ausstellung mit Ihrem unverbindlichen Besuch,
Sie machen sich und uns eine Freude.

Vorteile: Fachgemäße Bedienung. Kostenlose Beratung in allen Raumgestaltungsfragen. Zehn
Jahre vertragliche Garantie. Außerdem werden während der Garantiezeit alle 2-3 Jahre die durch
den Gebrauch entstandenen Beschädigungen kostenlos durch unsere Schreiner behoben. Die Möbel
bleiben dadurch tadellos erhalten und sind stets wie neu. Lieferung franko jede schweizerische
Talstation oder mit Auto-Camion ins Haus geliefert • nach Vereinbarung. Auswahl von ca. 200

wohnfertig eingerichteten Räumen. Bei Domizilwechsel haben Sie jederzeit die Firma in Basel,
Bern oder Zürich in greifbarer Nähe. Kostenlose Lagerung während 12 Monaten. Bahnvergütung

im Kauffalle von Fr. 1000.— an für eine, von Fr. 2000.— an für zwei Personen.

Die größten Vorteile aber, die wir bieten, sind :

QUALITÄT — SCHÖNE FORMEN — PREISWÜRDIGKEIT

Altes llertrouenstisu! MOBEL-PFISTER A.-G. Gegründet 1882

BASEL BERN ZÜRICH
Greifengasse-Rheingasse Bubenbergplatz-Schanzenstraße Kaspar-Eseherhaus

vis-à-vis Hauptbahnhof

vos vukkst
Vis soli wein Lnkkst ausseben? Iloob, balbboob,'kenaissanes, Lbippsnàale? Vil' rissen S8 niât. 3bne

àalZ vir Lis kennen, können vir Ibnen aueb niebt rats». àeàsnkalls soll Ibr Lukket so bssobakksn sein, àsô es

in xraktiseber Vsise seins LsstiwmunA' erknllt unà sieb in àsn Kabinen Ibrss kauwes — aber aueb Ibrss Ve-
sens — barinouiseb einküZt. 3diZss lZilà Migt sine iàeale Lösung'. Die rveiobsn Linien verwsiàsn àie krasse

ksrvortretung' àss Nobels in àsw Vobnraum. Kuob àie Krsàsnî! unà äie Ltuble sinà sebr xut gelöst.

Leebren Lis unsere Woknkunst-iìusstsllung wit Ibrsw unvsrbinàlioben IZssueb,
Lie waebsn sieb unà uns sins kreuàe.

Voi'isilsî kaobzewälZe keàisnunA. Kostenlose lZeratunA in alien kauwASstaltunAskraAen. 2sbn
labre vertra^Iiobs Karavtis. Kulîsràew rvsràen rvâbrsnà àsr Karautie?sit à 2^3 labre àie àurob
äsn Kebranob entstanàsnsn lZesebâàig'UllAen kostenlos àureb unsere Lobreiner bsboben. Vis Nobel
bleiben àaàureb taàellos erkalten unà sinà stets rris neu, KiekerunZ kranke jeàs sobrveisisrisobo

Talstation oàer wit ^uto-Lawion ins Laus gslieksrt uaeb Vereinbarung'. Vusvabl von oa> 233

vobnksrtig' eingsriebtetsn käuinen. Lei Vowi^ilvevbssl babsn Lis Mer?eit àie kirwa in IZassI,

Lern oàer Äirieb in greikbarer Mbs. Kostenlose Kagsrung vâbrsnà 12 Nouaten. Labuvergutung
iw Kauktalls von kr. 1333.— an kür sins, von lkr. 2333.— an kür 2lvsi ksrsoueu.

3is grollten Vorteils aber, àis vir bieten, sinà i

kllö! WlsgiiMtisii! kegrüiiliöt ILS?

sasei. Tü«ic«
Kreikengasse-Kbeingasse Lubsnbergxlat^-Loban^ellstraKs Kasxar-Ksobsrbaus

vis-à-vis llauxtbabnbok



Molliger Sï o dj B u dj. 9îeu BearBeitet unb cr=
toeitert bon ber §auëï)altung§fd)ule im ©djlufj Dîaïïigen
am ©ijunetfee. ©oeBert ift im SSetlag 58ü<i)Ier u. ©o. in
SSetrt eine 6. Sluflage biefeê al§ praïiifdjer OîatgeBer 6e=

lêitë iDO^IBeïannten ^odjBucEjeS bon itBer 900 Bîegepten
crfrîjicneu. IßreiS gr. 6. ©ang Befottber? Ijeute, ba e§

infolge ber ïjoljen ßefienSmittelpreife mandjer grau
fdilber hiirb, immer genügenb 9I6tDedj§Iung in ben
©peifegettel gu Bringen, inirb biefeg SßucE), ba§ auf eine
gefnnbe unb nidjt aEgu ïompligierte ®oft SBert legt, Be«

fonberS tüiE&mmen fein.
ßau6fäge 58orIagen. ®eft 6 ber genfter=

Bilber Bon gr. §riBar. SßreiS gr. 2.20. 23udjl)anblung
ber ©bang, ©efeïïfdjaft, ©t. ©alten. Sie Vorlagen 1—6
unb bie bagu getjörenben Seite Big ©eite 8 bienen gur
©rftettung eineê ßampenfdjirme§. 9îadj ben Vorlagen

10—12 täfjt fid) ein breiteiliger ©d)irm für eine ©tetj»
tampe berfertigen, genaue Stnteitung für Beibe ift Beige=

fügt, aBer aitd) al§ genfterBilber ïonnnen 9îr. 1—6 unb
10—12 in S3eiradjt.

133 ®ocf) 9tegepie bottmertiger 9Î a t)=

rung unb 9t o t) ï o ft. Ston Helene 9JÎ it Ï) 1 e

m e i e r, &odjfeI)rerin an ben ©tabtfdjulen QüridjS. S8er=

tag: 9teformt)au§ ©gli, SKünftertjof, Qüricl). ®a§ 58ücf)=

lein geigt neue SBege ber begetaBiten ©rnäljrurtg unb
gibt eine gütte ^cdjregepte. SfSreig gr. 1.

Stütttinger, g o I) a n n 3 a ï o B : S a g e B u d)

auf einer 9îeife nad) Storba mérita im
3 at) re 1823. (@erauëgegeBen unb mit einem 9tadj=
mort berfetien bon ©r. SBatter iKujdîg.) (SBierieë 93änb=

d)en ber ©ctjmeig. 3KemoirenBibtiot^et.) 118 ©eiten,
tt. 8». OreE güfjli Stertag, güridj 1925. @6b. gr. 3.80.

Hausfrauen und Mütter!
Die Hauptverbrauchszeit für Confitüren, Früchte- und Gemüseconserven ist da, — Selbsteiugemaclites ist

aufgebraucht, das Bedürfnis nach Obst und Gemüse ist jedoch im Nachwinter und Frühling am intensivsten.

Der Segen des Sommers u. Herbstes ist Ihnen zurKind

Sie finden ihn in den bekannten, guten

Confitüren Lenzbürg Compotes Lenzburg

Erdbeer i
Himbeer f
Aprikosen J

Kirschen
Johännisbeer
Zwetschgen

Heroeimer Büchsen
5 Kg 3 Kg. 1 Kg. */a * ï

Erdbeeren 1.50 2.65
12.70 7.60 2.60 Himbeeren 1.45 2.50

11.10 6.85 2.35 Reineclauden 1.— 1.70

9.90 6.15 2.10 Mirabellen — .95 1.60
9.80 6.10 2.10 Zwetschgen ganze -.80 1.30

Gemüseconserven Lenzburg
Büchsen

Junge Erbsen m'fein II 1.—
Erbsen u. Carotten m'fein. 1.10

Junge Bohnen m'fein —.05

Spinat gebackt —.80
Gemischte Gemüse 1.05

V.
1.75

1.90

1.05
1.35
1.80

Verlangen Sie in den Geschäften stets ausdrücklich die berühmten

Lenzfourger Hero Produkte.

dal /lodmw'rfeiöme C/H'/iapräparaZ

5/dr/d zz. bera/iz'#/ die Jfezw/z, /zeW dezz #ppe7zï,

regdf dz'ß flez-dzzzzzzzzg zzzzd ezM/z/ dz'c flez'jfz'ge
zzzzd Mz-per/z'dze ^z'fZzz/zp/a/zzgZzezï.

71. 3.75, le/ir oo/MM/e Soppeffl. 6.25 In den #pc/Men.

Generaldepot für die Schweiz:

Apotheker J. Boer's Erben, Römersdilofi-Apotheke, Zurich 7

Niederlagen an allen größeren Plätzen.
Wer sich für Homöopathie und Biochemie interessiert,

verlange Preislisten und Prospekte.

Dr. Willmar Schwabe,
Homöopathische Central-Offlcin mit biochemischer Abteilung

Leipzig.

Singer's » Zwieback
für Kinder, Kranke, Altersschwache und
Genesende die leichtverdaulichste Nahrung,
bei hohem Nährwert und Wohlgeschmack.
Aerztlieh empfohlen und verordnet. Iii lies-
seren Lebensmittelgeschäften erhältlich oder

wo keine Ablage direkt bei Ch. Singer, Basel

Ralliger Kochbuch. Neu bearbeitet und er-
weitert von der Haushaltungsschule im Schloß Ralligen
am Thunersee. Soeben ist im Verlag Büchler u. Co. in
Bern eine 6. Auflage dieses als praktischer Ratgeber be-
reits wohlbekannten Kochbuches von über 390 Rezepten
erschienen. Preis Fr. 6. Ganz besonders heute, da es

infolge der hohen Lebensmittelpreise mancher Frau
schwer wird, immer genügend Abwechslung in den
Speisezettel zu bringen, wird dieses Buch, das auf eine
gesunde und nicht allzu komplizierte Kost Wert legt, be-
sonders willkommen sein.

Laubsäge-Vorlagen. Heft 9 der Fenster-
bilder von. Fr. Hribar. Preis Fr. 2.29. Buchhandlung
der Evang. Gesellschaft, St. Gallen. Die Vorlagen l—ö
und die dazu gehörenden Teile bis Seite 8 dienen zur
Erstellung eines Lampenschirmes. Nach den Vorlagen

19—12 läßt sich ein dreiteiliger Schirm für eine Steh-
lampe verfertigen, genaue Anleitung für beide ist beige-
fügt, aber auch als Fensterbilder kommen Nr. 1—6 und
19—12 in Betracht.

133 Koch-Rezepte vollwertiger Nah-
rung und Rohkost. Von Helene Mühle-
meie r, Kochlehrerin an den Stadtschulen Zürichs. Ver-
lag: Reformhaus Egli, Münsterhof, Zürich. Das Büch-
lein zeigt neue Wege der vegetabilen Ernährung und
gibt eine Fülle Kochrezepte. Preis Fr. 1.

Rüttlinger, Johann Jakob: Tagebuch
auf einer Reise nach Nordamerika im
Jahre 1823. (Herausgegeben und mit einem Nach-
wort versehen von Dr. Walter Muschg.) (Viertes Bänd-
chen der Schweiz. Memoirenbibliothek.) 118 Seiten,
kl. 8°. Orell Füßli Verlag, Zürich 1925. Gbd. Fr. 3.89.

ttauskrsuen unâ Mütter!
vis llauxtverbiauciisssit kür LonLtiiren, kstüebtg- und llemiissconserven ist à. — Lelbstsiugeinaebtos ist

ankgebranebt, das Ledürknis used llbst und llemüse ist Mock im Kacbvintor und kiiibiinx am intensivstem

WMM!m«! II.NIM î!»lIM IlllMlI
8ie linden ikn in den bekannten, Anten

Lonkitüren I^enxburg

Krdbeer 1

llirnbeer ^

Aprikosen
Kirseben
dobannisboer
Âvetsâgen

Uöi-oeimei' LüeliLSli
SUA His. Vs ^

1

Krdbeeren 1.59 2.95
12.79 7.99 2.99 lliinbeeren 1.15 2.59

11.19 9.85 2.35 Itsinselaudsn 1.— 1.79

9.99 9.15 2.19 Niraliöllsn — .95 1.99

9.89 9.19 2.10 ^vvetsebgen gan7.e -.89 1.39

Qemüseconserven I^enxkurA
Lûà36H

dungs Krbsen inllsin II 1.—
Krbsen u. Larotten m'kein. 1.19

dunge Lolmsu mllsin —.96

Lxinat gsbaekt —.89
Kemisobte Ksintise 1.93

-d
1.75

1.99

1.95
1.35
1.89

VerlsnZsen 8ie în âen Qesedâîìeu «ìeîîs ausârûàlîok âîe derûdmìen
Hero prvâuîtte.

ài /-ockià/tiame c/»na/vä/?aiai

u. bewWl à àven, /lebt àà Veâllllns unck e^/zô/î/ à settle
uni! kô>pe?7à
N. Z.75, oor/êà Soppâ 6.25 /n à Hpo//iàn.

Kensraldepot kür dis Lobvvà:
WilNel KM'! krblîii. kWU^Ioli-aiillllieltö. Milt!

Niederlagen an allen grelleren lllàen.
Issr sieb kiir llomöopatdis und IZioobsmis interessiert,

verlange kreislisten nnd Krosxekts.

vr. VìfïNmsr Z»ek«sdS,
klomöoxatbisebs 9entral-9kllein mit dioobsmiseber äsilung

I. s î p ze î g.

AM'! m MUM
tur Kinder, Kranke, ^lterssebcvaebs nnd
lZenessnde die leiebtverdauiiebste Kabrung,
bei bobein tläbrvert nnd IVoblgesebmaek.
KerMieb smpkolilen und verordnet. In des-

seren Kebsiismittelgssebäkten srbaltlieb oder

vo keine Kblage direkt bei 9b. Linger, Lass!



JÏÏcft/j «eAmra die Tß/ider //eôer,
fl/j S/oma/z/

Kinder, die zu jedem Frühstück Biomalz erhalten, bekommen starke
Knochen, Muskeln und Zähne, haben immer guten Appetit und eine
geregelte Verdauung und dies ist die Voraussetzung für gesunde Kinder
und später gesunde Menschen, Gebt also den Kindern

zw JrwÄJfwcfe ei'wew Sic/nw/z.

OlCTK
F A,

6eAomfe/f prü/n/tf
w/id Mrg/ßW/#

St. Jakobs-Balsam
yon Apothaker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen und Ver-
letznngen, speziell Krampfadern, Hantleiden, Wolf, Verbren-

nnngen, Hämorrhoiden, Stiche. In allen Apotheken.

General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

Tadellos saubere Weißwäsche :
erreicht jede Hausfrau, wenn sie der ans guter Seife he- g
reiteten Waschlauge einige Löffel des bestbewährten Sauer-

Stoffbleichmittels

ENKA
beigibt. Zu haben in Drogerien n. priv. Spezereigesehïtften. S

S

Schuften
g4>5 Se/jew

zoy=/7=ec/o^>/

Gediegene Formen für
den gesunden und lci=
denden Fuss für Damen,

Herren und Kinder

E. Egger's Wwe.
Zurlindenslr. 152

Zürich
Tel:Sein., 74. 1 '

Die Gelenke und Mus=
kein arbeiten ungehemmt

Die zeßen sind vom las»
tigen Drucke befreit .'.

^Prcfbos
Schuhe

cv/oc/çreofepey?.

Kataloge und Nachweis der
Vorkaufsstelle durch Prothos

Amriswil 17.

IKÄü nàe/k à M/kà //à,
a/i Z/omà/

Kinder, dis üu jgàii KrniistüeK Lioinal^ erànlten, bslcorninsn àràs
Xuoâen, Nuslvßln uncì Câline, Iiaàu immvi' ^uieu unà eine
geregelte Verdnuung und dies ist dis Vornussàung kiir gesunde Kinder
und sMer gesunde Nsnselrsn. kvdt nlso den Kindern

ill Mem 5/MMck emell 66/â/ Z/omà

c?ìe^
ff H.

bellallllell /?5om/?k

llllck 5^Mlls

5t. Zskvb5»vslssm
^oo /tpotksber lî. îrsutmsnn, kssel. ?rei» Kr. 1.75

Unübertroffene Ueilsslbs kür silo runden Lteilen und Ver-
iet^ungen, «xerieli Xrsmplsdern, ilsntisidsn, Vkolk, Verkren-

nnngsn, Kàinorrboidon, Ltieks. In »Ken ^xotbsirsn.
KeneralIIepot 8t. jaltob8spottiel<e, ksssl.

?s«tsllos ssudsrs Msslîivâsîks î
»

srrsiàt ^'sàs Rausirau, ^vsuu sis àsr aus Autsr Lsiks ds- ^
rsiìstsu V^asàlauAS siuiAS I^oSsI âss vsstbs^à'tsu Lauer- »

stoMIsiàiuiîtsIs

cksxá
beigidt. Ns.doi> in vioZensu u. xà, Sxs^srsigesoààttsii.

c7O>L

gediegene vorrnen àden gesunden und lei-
dendenKuss kür vsrnen,

Herren und Kinder

k. Lggsr's HkM«.

^rii-Iirrâsnsà IZ2
^üriet»

717^1. Lolrr. 74. I '

vie (Zelenke und Nus-
kein srdeiken ungekernint

vie Serien sind vorn lss-
tigen Drucks bekreit .'.

?rvtt?c>^

^>/s/c7s/? L?s>sd//?c/

K-rtuIoge und K^vürreis der
Verknuksstelis durelr krotiios

àris^vil 17.



Wer wüsste heute nicht, dass der Landwirt
für vollen Ersatz der Stoffe sorgen muss, die

er seinem Boden durch die intensive Be-
wirtschaftung entzieht?

und an den Einfluss dieser Zu-
stände auf den Nachwuchs!

Dem Boden führt man Phos-
phate, Kalisalze usw. zu, um
ihn ertragsfähig zu halten. Der
Mensch braucht, um den An-
Sprüchen unserer Zeit gerecht
zu werden, audi Kraftnähr-
mittel, besonders zu den Zeiten
des grössten Arbeitsandranges
oder wenn Erschöpfung und
Schwäche sich geltend machen.

Dieses Kraftnährmittel für
den Menschen ist

Ganz gleich verhält es sich

mit der menschlichen Leistungs-
iähigkeit. Man stellt an seine
eigene Gesundheit und Kraft
immer grössere Ansprüche,
glaubt aber immer noch mit den
alten Ernährungsmethoden aus-
zukommen. Man treibt Raubbau
an der eigenen Kraft.

Darum ist der Mensch das
kränklichste Geschöpf auf Erden.
Man beachte nur wie viele Leute
im besten Alter sterben oder
vorzeitig altern; man denke an
die vielen erschöpften Frauen

Dr.Wanders
Malzextrakte
sind Arznei-
u. Stärkungs-
mittel zugleich.
Verlangen Sie
unsere neue

Broschüre.

eine Tasse
IQYOHALTINE

zum Frühstück
In Büchsen 211 Fr. 2.75 und Fr. 5.- überall erhältlich.

Dr. A. WANDER A.-G.. BERN

Wer wusste lieute niât, àass àer Lanàirt
kür vollen Lrsstx äer Stokke sorgen muss, äie

er seinein Loàen üurcli clie intensive Le-
vvirtsckaktung eàiekt?

nnà an âen Linklu38 âieser?u-
stâllâe auk âen?>Iackvvuck3!

âea grü33ten ^rbeit3anârange3
oâer wenn Lr3cköpkung unâ
Lckvväcde 3icZi geltenâ Säcken.

D!e3e5 Kraktnälirmittel kür
âen I^len3cken Í3t

(Zan? gleick verbalt e3 8ick

lait àer lneasckucken I.ejstungs-
lâkiglreit, >lan stellt sa seine
eigene (5e3unâdeit unâ Krakt
traîner grössere îVasprtiàe,
glaubt aber immer nock mit âen
alten krnâlmung3metkoâen au8-
zukommen. l^ian treibt Raubbau
an âer eigenen lirakt.

Darum i3t âer >ten3à âa3
krânkliâi3te (Ze8âiôpk au! Lrâen.
k^an beacbte nur wie viele keute
im be8ten ^Vlter Lterben oâer
vorzeitig altern? man âenke an
äie vielen er3cköpkten krauen

Or.V/anclers
Malzextrakteeine kssse

2Uln krükstück
In Lüebscn ra kr^ 7S unck r>'. s.- überall erkâltllcb.

Oi^ ^ k LIIIM


	...

